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SÙra 2 al-Baqara ÉuzÞ 3 

265. Das Gleichnis jener aber, die ihren Besitz im Trachten nach Allahs Zufriedenheit 

und aus ihrer Gewißheit ausgeben, ist das eines Gartens auf einer Anhöhe, den ein 

heftiger Regenguß trifft, und da bringt er seinen Ernteertrag zweifach (hervor). Und 

wenn ihn kein heftiger Regenguß trifft, so doch Sprühregen. Und was ihr tut, sieht 

Allah wohl. 

266. Möchte einer von euch gern, daß er einen Garten habe mit Palmen und Rebstöcken, 

durcheilt von Bächen1, in dem er von allen Früchten hat, während ihn (schon) 

hohes Alter getroffen hat und er (noch) schwache Nachkommenschaft hat, und daß 

ihn (den Garten) dann ein glühend heißer Wirbelwind treffe und er hierauf 

verbrenne? So macht Allah euch die Zeichen klar, auf daß ihr nachdenken möget! 

267. O die ihr glaubt, gebt aus von den guten Dingen aus eurem Erworbenen und von 

dem, was Wir für euch aus der Erde hervorgebracht haben. Und sucht nicht zum 

Ausgeben das Schlechte davon aus, während ihr (selbst) es nicht nehmen würdet, 

ohne dabei ein Auge zuzudrücken. Und wißt, daß Allah Unbedürftig und 

Lobenswürdig ist. 

268. Der Satan verspricht euch Armut2 und befiehlt euch Schändliches. Allah aber 

verspricht euch Vergebung von Sich aus und Huld. Allah ist Allumfassend und 

Allwissend. 

269. Er gibt Weisheit, wem Er will; und wem Weisheit gegeben wurde, dem wurde da 

viel Gutes gegeben. Aber nur diejenigen bedenken3, die Verstand besitzen. 

                                                           

1 Wörtlich: unterhalb dessen Flüsse strömen. 
2 D.h.: er droht euch mit Armut, sagt euch Armut voraus, wenn ihr spendet. 
3 Oder: lassen sich ermahnen. 


